
Tripl Verbas Vicia
inod 1 2  3 4 lychn 1 3 cracc 1 2 4

Triset nigr 1 hirs 1 2 3 4
flav 1 2 thapsi 1 sati 1 2

Tussil thapsu 3 sepi 1 2 3
farf 1 2  3 4 Veronic tetr 1 2 3 4

Typho agres 2 Vinca
arun 1 2 arv 1 2 min 1

Ulmus becc 1 2 3 Viola
glab 1 2 cham 1 2 hirt 1

Urtica tili 1 odo 1
dioi 1 3 4 off 1 2 3 palu 2 3
uren 1 pers 1 2 4 reich 1

Vaccin Viburn rivi 2
myrt 1 4 opul 1 2 arv 1 2 3 4

Val’ana tri co 4
•  offi 3

coli 1
proc 2

Bericht über die Arbeiten zu einer floristischen Feinraster-
Kartierung in Hessen im Jahr 1979

W. SCHNEDLER, Bechlingen

Da die Geländearbeiten für einen Atlas der Gefäßpflanzen der Bundesrepublik auf dem 
Raster des Meßtischblattschnittes zu Ende gehen, war zu überlegen, wie die floristische 
Kartierungsarbeit in Hessen künftig fortgeführt werden soll. Auf dem Hessischen Flori­
stentag 1979 und auch in Rundschreiben wurde von mir vorgeschlagen, nun an einem 
eigenen hessischen Verbreitungsatlas zu arbeiten, dem das Quadranten-Raster 
(1A Meßtischblatt) zu Grunde liegen soll. Ein solches Kartierungsvorhaben wird durch 
die Oberste Naturschutzbehörde des Landes Hessen finanziell unterstützt. D e r,.Hes­
sen-Atlas“  soll zugleich eine Fortschreibung der Bundesrepublik-Kartierung werden. 
Das bedeutet, daß nun nicht die alten Beobachtungen auf das Quadrantenraster umge­
schrieben werden sollen. Mit der Fortschreibung wollen wir zugleich die Veränderung 
dokumentieren, die unsere Pflanzenwelt gegenwärtig erfährt. Ältere Aufzeichnungen 
müssen also noch einmal neu im Gelände überprüft werden.

Es wurde ferner vorgeschlagen, bei den nun weiterzuführenden Geländearbeiten ein 
feineres Raster, mindestens das von von Vie Meßtischblatt zu berücksichtigen, wobei 
wir uns für die feinere Rasterung der weiteren Quadranten-Bildung nach WEBER (WE­
BER 1975) bedienen wollen. Dies vor allem deshalb, damit unsere Aufzeichnungen 
auch für feinere Auswertungen, etwa im lokalen Bereich, genutzt werden können.

Zur weiteren Schulung, zum gegenseitigen Kennenlernen und zum allgemeinen Erfah­
rungsaustausch wurde 1979 von mir ein Exkursionsprogramm mit insgesamt 16 Ganz- 
tags-Exkursionen angeboten, wobei die Exkursionsziele über ganz Hessen verstreut 
waren. Über die hierbei gemachten interessanten Funde soll gesondert berichtet wer­
den.

Die vorgeschlagene Kartierung auf zumindest Vie Meßtischblatt löste bei den Treffen 
allgemein heftige Diskussionen aus. Es soll deshalb hier noch einmal erläutert werden, 
welche Vorstellungen und Ziele damit verbunden sind:
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1. Daten, die auf feinem Raster gewonnen wurden, lassen sich jederzeit auch für ein 
gröberes Raster auswerten, umgekehrt geht das nicht. Unsere Geländearbeit ist viel zu 
zeitaufwendig, als daß wir es uns leisten könnten, alle Beobachtungen noch einmal von 
vorne zu beginnen, wenn irgendwo der Wunsch auftritt, nun -  vielleicht für ein lokales 
Gebiet -  Kartierungen auf feinerem Raster durchzuführen.

2. Erst eine Feinraster-Kartierung kann für die hessische Naturschutzarbeit wirksam 
ausgenutzt werden.

3. Im stark reliefierten Hessen ist die Fläche von Vie Meßtischblatt in der Regel immer 
noch so biotopreich, daß ein ganztägiger Aufenthalt in ihr im Sommer für den Floristen 
kaum langweilig wird. Im Frühjahr ist es ohnehin empfehlenswert, bei einer vorgesehe­
nen Ganztagsexkursion in zwei Kartierungseinheiten, egal welche Flächengröße, zu ar­
beiten.

4. Ein ganztägiger Aufenthalt in der Fläche von Vie Meßtischblatt zwingt den Floristen 
dazu, auch solche Standorte und Landschaftsteile aufzusuchen, die ihm -von Ferne be- 
trachte t-a ls ,.wenig ergiebig“ erscheinen. Gerade hier gibt es aber, und das haben die 
diesjährigen Exkursionen erneut gezeigt, die interessantesten Überraschungsfunde.

5. Wir müssen uns von der Vorstellung frei machen, daß die Kartierung auf Vie Meß- 
tischblattin absehbarer Zeit flächendeckend durchgeführt wird. Z w is c h e n z ie l  ist der 
Hessen-Atlas auf Q u a d r an te nb as i s .  Bei der jetzt anlaufenden Kartierungsarbeit 
müssen wir für absehbare Zeit den ,,Mut zur Lücke“ haben. Wir sind in Hessen sicher­
lich nicht die letzte ,,Floristengeneration“ , die in Torschlußpanik alles noch alleine 
schaffen muß. Die Lücken, die wir im Augenblick hinterlassen, werden mit Sicherheit 
geschlossen werden.

In der Übersicht zum gegenwärtigen Bearbeitungsstand sind die bei mir bestehenden 
Aufzeichnungen ab 1977 auf Quadrantenbasis ausgewertet worden. Eingearbeitet sind 
auch die 1979 von anderen Floristen gemachten Aufzeichnungen, soweitsie mir bereits 
zugeschickt wurden. Es ist vorgesehen, meine Beobachtungen von 1977 und 1978 zu 
überprüfen und so auf einen neueren Stand zu bringen.
Im Jahr 1980 soll in gleicher Form wie 1979 wieder ein Exkursionsprogramm durchge­
führt werden, wobei für die einzelnen Exkursionsziele wieder Vorschläge gemacht wer­
den können. Exkursionstage sollen die Samstage in der Vegetationsperiode sein. Vor­
zugsweise sollten solche Gebiete als Exkursionsziele vorgeschlagen werden, die den 
lokal arbeitenden Floristen selber noch mehr oder weniger unbekannt sind. Bis zum 
30. Juni sollen die Exkursionen in den Gebieten derjenigen Meßtischblätter stattfinden, 
die für die Bundesrepublik-Kartierung noch am wenigsten bearbeitet sind, so daß hier­
bei gewonnene neue Daten noch in den Atlas eingehen können.

Bei der Begegnung mit anderen Floristen fiel auf, daß grasartige Pflanzen von vielen 
,.stiefmütterlich behandelt werden“ . Um diesem Mangel abzuhelfen, ist für das Wo­
chenende 31. 5 ./1 .6. 1980 vorgesehen, einen Gräserkurs durchzuführen. Er wird im 
Naturschutzzentrum, Wetzlar, Friedensstr. 8, stattfinden. Anmeldungen bitte dort.

Allen, die 1979 an den Kartierungsarbeiten mitgewirkt haben, sei auch an dieser Stelle 
herzlich gedankt.
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